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Rr . ISS. S. Blatt 11. Juni ISIS
- Karlsruher Zeitung -

Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
WoMswirtfchaftl 'iche Werl'age .

Baden auf der 26 . Wanderausstellungder Deutschen
Landwirtschafts - Gesellschaft in Straßburg.

(Eigener Bericht der Karlsruher Zeitung .)
O .^ . Straßburg , 11 . Juni .

Die Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschafts -
Gesellschaft . die für 6 Tage , vom 5 .—10 Juni , in ^ traß -
burg stattfand , hat ihre Tore am Dienstag abend 6
Uhr geschlossen . Mit dem Glockenschlage , der die 6.
Abendstunde verkündete, ertönte der schrille Pfiff eines
gewaltigen Dampfriefen . Mir einem Schlage verstumm¬
ten die gewaltigen landwirtschaftlichen Motorkolosse.
Blitzschnell leerte sich der Vorführungsring , . die großen
Hallen wurden geschlossen; im Innern begann der offi¬
zielle Abbruch . Die Photographen waren in den einzel¬
nen Abteilungen beschäftigt , um die Erinnerungen an
die Ausstellung im Bilde festzuhalten. Nach einer knap¬
pen halben Stunde verließen schon die ersten Dampf -
riesen das Tor . „Blockend zogen heim die Schafs , und
der Rinder breitgestirnte Scharen kehren brüllend , die
gewohnten Ställe füllend .

" Noch flattern hie Wimpel
der verschiedenen in- und ausländischen Staaten lustig
im Winde, doch nach wenigen Tagen wird die Mainan
das alltägliche Bild ländlicher Beschaulichkeit bieten.
Die Erwartungen , welche an die Ausstellung geknüpft
wurden , haben sich in vollem Maße erfüllt . Durch die
hohe Besucherzahl von 213195 Personen hat Srraßburg
eine Reihe von Städten , die an Bevölkerungszahl voc-
anstehen, überflügelt . Ganz besonders lieferte die Aus¬
stellung den Beweis , daß der Ausstellungsgau die An¬
regungen , dis ihm von den großen landwirtschaftlichen
Zentren des Reiches gegeben wurden , sich in reichem
Maße zunutze machte . Der Ausstellungsgau ^

— und
darunter vornehmlich Baden — hat auf den einzelnen
Gebieten der Landwirtschaft hervorragende Leistungen
gezeigt , die ihre Belohnung in einer großen Zahl von
Preisen fanden und die also ausgezeichneten Landwirte
änspornen werden, nach neuen Erfolgen zu ringen . In
den beiden Abteilungen : Tiere und landwirtschaftliche
Erzeugnisse, nahmen das badische Ministerium , die ba¬
dische Landwirtschaftskammer, ferner die großen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften Badens einen breiten
Raum ein . Die badischen Abteilungen lieferten sämt¬
lich einen schlagenden Beweis von den Fortschritten der
Landwirtschaft in den letzten Jahrzehnten und der hoch
entwickelten landwirtschaftlichen Organisation , die ihre
volle Würdigung auch in der Zahl der zuerkannten Preise
fand . Bei einem Gang durch die Ausstellung betrachten
wir zunächst die wissenschaftliche Ausstellung der Großh.
Badischen Landwirtschaftsverwaltung , die in 6 Abteilun¬
gen ausstellte . Unter den ausgestellten Plänen interes¬
sierten besonders die Meliorationen der Rench und des
Maiwaldes , ferner die Wasserversorgung der ländlickscn
Gemeineden, die anschaulich dargestellt wurden . Durch
graphische Darstellungen gab das Statistische Landesamt
einen genauen Überblick über die Preisbewegung der land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse, die Unbauverhältnisse und
Ernteerträge der verschiedenen landwirtschaftliä )en Kul¬
turpflanzen , sowie die Ergebnisse der Viehzählung . Ta¬
feln und Karten erläuterten die landwirtschaftlichen Be¬
triebsverhältnisse . Interessant war auch die Kollektion
wichtiger Gesteine und der daraus hervorgegangenen Kul¬
turböden , die von der Geologischen Landesanstalt ausge¬
stellt wurden . Durch Spezialkarten wurden die Boden¬
verbesserungsmittel entsprechend erläutert . Von der
Saatzuchtanstalt Hochburg interessierten vornehmlich die
züchterischen Erzeugnisse auf dem Gebiet der Getreide - und
Tabakzüchtung, sowie die Hilfsmittel der neuzeitlichen
Pflanzenzüchtung. Nicht nur sehenswert , sondern auch
lehrreich für den Landwirt und Naturfreund war die
Sammlung der Landwirtschaftlichen Versuchsstation
Augustenberg. Wir erwähnen u . a . die Präparate der
tierischen und pflanzlichen Schädiger , ferner eine Samm¬
lung der häufigsten Ackerunkräuter und deren Samen .
Anschaulich dargestellt waren auch die Tüngungsversuche ,
wobei Ertrag und Beschaffenheit der „Hannagerste " fest-
gestellt wurde , weitere Untersuchungen über das Auf-
saugevermögen der verschiedenen Einstreumittel . Ans der
reichhaltigen Sammlung der Geheimmittel , die zur Ver¬
fälschung der Futtermittel dienen , seien besonders ge¬
nannt Reisspelze, Holzmehl, Marmorstaub und Mais¬
spindeln. Für den Winzer und den am Weinbau in¬
teressierten Besucher boten die Darstellungen der ge¬
bräuchlichsten Reberziehungsarten im badischen Wein¬
baugebiet sehr viel Lehrreiches. Anerkennung verdient
auch die Ausstellung der landwirtschaftlichen Schule
Augustenburg, die mit mehreren Sammlungen , welche
die veschiedenen Kleearten und Gräser , Poben der ver¬
schiedenen Kartoffelsorten , Obsterziehungssorten und
Lehrmittel auf den einzelnen Gebieten der Landwirt¬
schaft umfaßte , vertreten war . Tie höchste Anerkennung
in der Abteilung für landwirtschaftliche Erzeugnsse, die
überhaupt auf der Ausstellung ausgesprochen wurde,
wurde der Badischen Landwirtschaftskammer zuteil . Sie

war es auch, die für Handelsdüngemittel den Sieger¬
preis als 1 . Preis mit 1500 M . errang .

In der Ausstellung der Landwirtschaftskammer fällt
zunächst die große Zahl der graphischen Darstellungen
der verschiedenen Felsfrüchte, ihres Anbaues und Kon¬
sums, sowie der Preisbewegung auf dem Kartoffel - und
Schweinemarkt ins Auge. Ferner die Wiesen- und
Wcideverbesserungen, därgestellt durch Ausschnitte aus
den betreffenden Schwarzwaldweiden, an denen die
Landwirtschaftskammer Verbesserungsversuche vorgenom¬
men hat . Sämtliche zur Darstellung gebrachten Versuche
ließen den enormen Einfluß der Meliorationen deutlich
erkennen . Besonders groß war auch die Ausstellung der
verschiedenen Kalke , die in Baden Vorkommen , und bei
denen die chemische Zusammensetzung genau angegeben
war . Beachtung verdiente eine pflanzenzüchterische
Ausstellung , welche sich sowohl auf diverse Getreidearren ,
als auf Kartoffeln , Tabak und Rotklee erstreckte . Die
Rentabilität der badischen Landwirtschaft war veran¬
schaulicht durch graphische Tafeln , auf denen die genaue
Berechnung über den Reinertrag in Mark pro Hektar
und in Prozent des Aktivkapitals angegeben war . Diese
Darstellungen lehrten, .daß der Reinertrag mit zunehmen¬
dem Betriebsaufwande wächst. Weiter ist die Verkösti¬
gung einer bäuerlichen Familie graphisch -dargestellt .
Tie Tabakhalle war durch 223 Tabakproben aus fämt -
lichen tabakbauenden Teilen Badens beschickt worden.
In der Obst- und Gemüsehalle befanden sich 100 Num¬
mern der badischen Kammer , während in der Weinkost¬
halle eine ausgewählte Sammlung Weine am Preisbe¬
werb teil nahm . Das Lob des Schwarzwaldes Verkün¬
ders der vorzügliche „ .Kammer Kirsch "

, der in einem
malerischen Schwarzwaldhaus zum Ausschank gelangte .
Ein ; bildsaubere Guttachtälerin krendeNzte uns ein Glas
des feurigen Edelbranntweins . Nach dem Grundsatz,
daß probieren über studieren geht, ließen wir uns den¬
selben zu einem Stück herrlichen Schwarzwaldbrotes , be¬
legt mit saftigem Schinkenspeck vortrefflich munden . In
der Ausstellung der Kammer verdienten noch das Über¬
winterte Kernobst , vornehmlich Äpfel in Versandgefäs-
sen , sowie die frischen Pfirsische und Trauben der Prinz
Löwensteinschsn Gutsverwaltung Anerkennung . Das
Gebiet der Tierzucht war veranschaulicht durch Tabellen ,
welche die Organisation und Verwertung des Viehes,
ferner den Absatz , wie er sich auf die einzelnen Zuchtge¬
biete berwilt , darstcllten. In gleich vorzüglicher Weise
haben eine große Zahl von landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften , wir nennen u . a . die badischen Winzervereine ,
landwirtschaftliche Kreditgenossenschaften , Bauernvereine
und landwirtschaftliche Vereinigungen die Anbauverhält¬
nisse der verschiedenen Kulturpflanzen in Baden in eben¬
so origineller wie anschaulicher Weise dargestellt durch
Bepflanzung entsprechender Flächen mit den verschiede¬
nen Feldfrüchten, als Kartoffeln , Hafer , Roggen , Klee,,
Weizen , Tabak, Fsldgemüse u . a . m . Die Genossen¬
schaften hatten ferner eine Anzahl Modelle von Vieh - und
Geflügelställen ausgestellt, die zum Teil prämiiert
wurden . In der Tieransstellung haben die badischen
Viehzuchtgenossenschaften , allen voran die oberbadischen
Genossenschaften , ferner die Stammzuchtgenossenschaften
von Schönau und St . Blasien , sowie die Hinterwälder
und mittelbadische Zuchtsgenossenschafteu große Erfolge
errungen . Sie haben anf diesem Gebiet mit der be¬
rühmten Miesbacher Viehzuchtgenossensclxftt in Ober -
bayern einen scharfen Konkurrenzkampf ausgcfochten und
eine große Zahl von Preisen errungen . Tie badische
Rindviehzucht ist jedenfalls, wie die Ausstellung zeigte,
der Elsässischen um Jahrzehnte voraus . Den Vorzug
einer- ausgesprochenen Rassenzucht haben die badischen
Viehgenossenschaften allein ihre großen Erfolge auf der
Ausstellung zu verdanken , was sich besonders im Ver¬
hältnis zu den elsässischen Viehzüchtern zeigte, die zu¬
meist erst Versuche durch verschiedene Kreuzungen ange¬
stellt haben und daher mit Ausnahme von einigen weni¬
gen Züchtern aus den: Hinteren Breuschtal und Münster¬
tal auch im Preiswettbewerb nicht konkurrieren konnten .
Tie Mühe eines halben Jahres , welche die badische Land¬
wirtschaft aufgewendet hat , verlohnte reichlich . Die
Sorgfalt , welche der heimische Bauernstand auf die Tier¬
zucht und die Bearbeitung des Bodens verwendete , wird
nicht allein den breiten Bevölkerungsschichten, sondern
auch ihn : selbst zugute kommen .

Im Nachstehenden möge eine Übersicht der haupt¬
sächlichsten Abteilungen wiedergegeben sein , in denen
die badische Landwirtschaft Preise errungen hat . Ab¬
teilung Pferde : 2 erste , 3 zweite, 4 dritte , 1 vierter
Preis ; fünf einzelne Anerkennungen und eine Samm -
lungsanerkennuNg. In der Rinderabteilung vor allem
der Max Elsth Preis , gestiftet von der Deutschen Land¬
wirtschafts- Gesellschaft, der als 1. Siegerpreis der ober¬
badischen Zuchtgenossenschaft in Pfullendorf zufiel , fer¬
ner 16 erste , 18 zweite , 8 dritte , 7 vierte und 64 Aner¬
kennungen für einzelne Rinder . An Samnttungspreisen
für Rinder wurden 5 erste, 1 zweiter , 0 dritter , 1 vierter
und 3 Anerkennungen zugesprochen . In der Geflügel -
abteilung wurden 4 erste , 4 zweite, 1 dritter und 3 An¬
erkennungen errungen . Für die Darstellung von Ge-

flügelzüchtereien und Einrichtungen ländlicher Geflügeki
Haltungen erhielten badische Züchter 6 erste , 4 zweite, 1-
dritter Preis und 3 Anerkennungen. Für Kaninchen»
zucht wurden 5 erste, 7 zweite , 3 dritte Preise und eine -
Anerkennung zuerkannt . In der Tabakausstellung ern<
tete Baden für seine 225 ausgestellten Sorten für Zr -
garrentabak 18 erste, 25 zweite , 30 dritte , 30 vierte Preise
und 29 Anerkennungen : für Schneidtabak 3 erste, L
zweite, 8 dritte , 7 vierte Preise und eine Anerkennung «
In der Obstbranntweinausstellung wurde die Konkur¬
renz zwischen Baden und Elsaß-Lotbringen ausgetragen .
Baden trug 3 erste, 3 zweite Preise und zwei Anerken-
nungen davon. Prozentual günstig schnitt Baden auch
in der Weinausstellung ab . Es erhielt 1 ersten , 1 zwei¬
ten , 1 dritten Preis und 3 Anerkennungen, ferner eine
Anerkennung für Obstschaumwein . Unter den ausgestetft
ten Handelsdüngemittcl hat , wie schon eingangs er¬
wähnt , die Badische Landwirtschaftskammer den Böget :
abgeschossen, indem ihr der 1 . Preis von 1500 M . zuer-
kamst wurde. Baden darf also nicht nur mit den Wirt»
schaftlicheu Erfolgen der Wanderausstellung vollauf zu-
frieden sein . Die errungen Preise werden auch Zweifel »
los den heimischen Landwirten ein neuer Ansporn sein;
die aus der Ausstellung durch die gesamte deutsche Land¬
wirtschaft gegebenen Anregungen nutzbringend zu ver¬
werten , damit auf der nächsten Ausstellung im Gau , die
voraussichtlich nach 11 Jahren wieder im badischen Lande '
stattfindet , die Zahl der Erfolge sich verdoppeln wird

Entwicklung und Stand der Landwirtschaft in Bade«.
* Über die Entwicklung und den Stand der badischen Land¬

wirtschaft hielt der geschäftsführcnde Direktor der Badischen
Landwirtschaftskawmer . Herr Qkonomierat Dr . Müller -Karls ,
ruhe , in der Hauptversammlung der Deutschen Landwirtschafts¬
gesellschaft in Straßburg am 6. Juni einen längeren Vortrag .
Er gal- zunächst einen Überblick über die geologischen , sowieüber die klimatischen und Bodenverhältnisse des Landes und
wies hierbei auf die großen Unterschiede hin . die die eigentüm¬
liche geographische Lage Badens in dieser Beziehung mit sich
bringe . Im weiteren behandelte er die Anbauvcrhältnisse in
der badkschen Landwirtschaft und ihre Entwicklung und Bewe¬
gung in den letzten Jahrzehnten . Charakteristisch ist der , wen»!
auch nicht sehr bedeutende Rückgang des Getreidebaues . Da¬
gegen hat der Futterbau im Zusammenhang mit der Zunahmeund der Intensität der Viehzucht eine stetige Ausdehnung zu
verzeichnen. Bemerkenswert ist aber, daß der Rückgang in der
Anbaufläche bei Getreide durch die Zunahme der Erträge voll¬
ständig ausgeglichen und überholt wird. Von Bedeutung ist
auch die fortschreitendeAusdehnung der dem Obstbau und

' dem
Gemüsebau - dienenden Flächen .

Großes Interesse bieten die landwirtschaftlichen Bcsitzvcr-
hältnisse in Baden . Die Verfolgung ihrer Entwicklung und
Bewegung gewährt einen guten Einblick in die Lage der badi¬
schen Landwirtschaft und ihre volkswirtschaftliche Bedeutung .
Hier zeigt sich zwar eine Zunahme der landwirtschaftlichen Be¬
triebe , aber zugleich auch ein Rückgang der eigentlichen Land¬
wirtschaft . Die Zunahme erfolgt nämlich hauptsächlich bei den
kleinsten landwirtschaftlichen Betrieben, die einen Landwirt
nicht mehr für sich ernähren und deshalb meist nebenberuflich
von Nichtlandwirten ausgeübt werden . Dagegen geht die
Zahl der rein landwirtschaftlichen Betriebe oder der Betriebe ,
bei denen die Landwirtschaft im Hauptberuf ausgeübt wird ,
zurück . Es vollzieht sich also eine Verminderung des eigent¬
lichen Bauernstandes ; ein Teil der ursprünglich selbständigen
Landwirte geht in die Klasse der unselbständigen Landwirte ,die Nebenberufe ausüben , oder in ein Dienstboten- oder Ar -
beitcrverhältnis oder schließlich ganz zu anderen Berufsarten
über und damit für die Landwirtschaft verloren . Die große
Besitzzersplitterung, das Vorwiegen kleiner und kleinster Be¬
triebe , bedingt die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit weit¬
gehenden Eingreifens der Grotzh . Regierung und der land-
wirtschaftlichen Körperschaften in der Landwirtschaftsförderung -.
Es erklärt ferner auch die große Ausbreitung des landwirt¬
schaftlichen Vereins- und besonders des Genossenschaftswesens
in Baden . In die Landwirtschaftsförderung teilt sich die Gr .
Regierung mit der Badischen Landwirtschaftskammer und den
landwirtschaftlichen Vereinigungen Unter letzteren sind als
größere, das ganze Land umfassende Körperschaften aufzu -
zäblen : Ter Badische Landwirtschaftliche Verein , der Badische
Bauernverein , der Genossenschaftsverband badischer landwirt¬
schaftlicher Vereinigungen, der Verband der badischen land¬
wirtschaftlichen Kreditgenossenschaften , der Badische Molkerei -
Verband. Daneben wirken zahlreiche Spezialkörperschaften für
die Förderung einzelner Gebiete der Landwirtschaft. (Pferde¬
zucht , Rindviehzucht, Schweinezucht , Ziegenzucht , Obstbau , Gar¬
tenbau , Geflügelzucht, Bienenzucht , Kaninchenzucht , Fisch¬
zucht u . a . i .

Ter Redner besprach sodann die für die badische Landwirt¬
schaft besonders charakteristischen Zweige des landwirtschaft¬
lichen Betriebes und die betreffenden Förderungsmaßnahmen .
Im Vordergrund steht hierbei die bereits Mitte des vorigen
Jahrhunderts begonnene und seit den 80er Jahren mit be¬
sonderem Nachdruck und mit sehr erheblichen Staatsmitteln
konsequent von der Grotzh . Regierung durchgeführte Heran¬
zucht und Ausbreitung eines den Anforderungen an Milch-,
Fleisch - und Arbeitsleistung gleichzeitig entsprechenden Rind -
viekschlages, des Oberbadischen Fleckviehs. Als neuer Fort¬
schritt ist hierbei zu verzeichnen die Ausdebnuug der Milch¬
leistungsprüfungen, sowie in jüngster Zeit die Durchführung
der freiwilligen systematischen Tubcrkulvsetilgung unter den
Viehbeständen des Badischen Molkereiverbandes. Ferner die
Förderung der Zucht eines schweren Arbeitsschlagcs auf der
Grundlage des rheinischbelgischen Pferdes durch den Verband
der unterbadischcu Pserdezuchtgenossenschaften . Eingehendere
Erwähnung fand ferner die Entwicklung des badischen Tabak¬
baues, sowie die Maßnahmen zur Förderung des Obstbaues
und des Gemüsebaues im Lande . Ter Redner behandelte
schließlich die Bestrebungen der Badischen Lantckvirtschaftskarn-
rncr bezüglich besserer Nutzbarmachungen der großen Weide-
und Ldlandflächen im Schwarzwald und die Ergebnisse der
von der .Badischen Landwirtschaftskammer eingeführten Buch-



sührungsorganisation, die über die Rentabilität der verschiede¬nen Arten von Landwirtschaftsbetrieben im Lande wertvolle
Aufschlüffe geben.

Aus dem Jahresbericht der Freiburger Handelskammer.
L . Frciburg , 13. Juni . Wie dem soeben erschienenen Jah¬

resbericht der Handelskammer für den Kreis Freiburg überdas Jahr 1912/13 (Mai 1912 bis Mai 1913 ) zu entnehmen ist,läßt die Entwicklung der wirtschaftlichen Verhältnisse in ver¬
schiedenen Gewerbezwcigen seit einer Reihe von Jabren immer
noch sehr zu wünschen übrig. Handel und Industrie befinden
sich in einem Zustande der Beharrung , wenn auch einzelne be¬
sonders geartete Betriebe einen Aufschwung zu verzeichnen
haben . Mit Bedauern stellt der Bericht fest , das; ein seit 1845
hier bestehender Fabrikbetricb (Porzcllanknopffabrik von Ris -
ler) weitere Abteilungen nach dem Rheinland (Aachen) verlegt
hat und ein noch älteres Unternehmen der Metallverarbeitung
( Eisengießerei Fauler ) von Freiburg verschwindet. Dem¬
gegenüber ist cs um so erfreulicher zu begrüßen , daß die Her -»
dor'sche Verlagsanstalt durch Errichtung eines großartigen
Geschäftshauses Zeugnis von ihrer stetig aufstcigenden Ent¬
wicklung geben konnte. Die unvermindert anhaltende Lebens¬
mittelteuerung hatte zur Folge, daß im Ankauf anderer Artikel
merklich zurückgehalten wurde und eine auffallende Bevor¬
zugung von Waren mittlerer und geringerer Güte Platz griff .
Infolge der steten Verteuerung der Rohstoffe und der Stei¬
gerung der übrigen Unkosten sowie eines mangelnden Aus¬
gleichs beim Verkauf der Fabrikate gestaltet sich für Handelund Industrie der Geschäftsgcwinn immer ungünstiger .Unter diesem Mißstand hatten namentlich die Textil - und Le¬
derindustrie , teilweise aber auch die metallverarbeitenden Ge¬
werbe zu leiden. In der Stadt Freiburg hat ferner die Fort¬dauer des Stockens auf dem Baumarkt mit ihren schlimmen
Nachwirkungen für eine ganze Reihe von letzterem abhängigerGewerbe sowie der geringe Ausfall der Weinernte das Ge¬
schäftsleben sehr ungünstig beeinflußt . Dazu kam noch eine
weitere Verteuerung des Kredits , unter der insbesondere der
Hypotheken - und Grundstücksverkehr schwer zu leiden hatten .Die Handelskammer will im laufenden Jahr ihr Auskunfts¬wesen besser ausgestaltcn und den oberbadischcn Vcrkchrsver-hältnisse ihre besondere Aufmerksamkeit widmen. Das Früh¬
jahr 1913 hat zwar einige viclgeäußertc Wünsche der Körper¬
schaft infolge Verbesserungen des Ost- West -Verkehrs erfüllt ,aber verschiedene für die Entwicklung unserer Gegend wichtige
Projekte und Anträge harren noch immer der Ausführung .Die Mannheimer Schwesterkammer, welche Vorrat des badi¬

schen Handclstags ist, wurde vom deutschen Handelstag mitder Bearbeitung einer Denkschrift über die Vereinheitlichung
des deutschen Eisenbahnwesens betraut . Die hiesige Körper¬
schaft will, indem sic zugleich ihre bisherigen Bemühungen
fcrtsetzt, durch Beistcucrung gecincten Materials die Arbeit
Mannheims nach Kräften unterstützen und eine weitere För¬
derung des oberbadischen Verkehrswesens auf diese Weise zuerreichen suchen . — In der letzten Sitzung wurde an Stelle des
verstorbenen Kaufmanns Emil Rucf Bankdirektor Erich Schu¬
ster zum Präsidenten der hiesigen Handelskammer gewähltund Fabrikant Julius Gütermann zum stellvertretenden Vor¬
sitzenden . — Der Voranschlag für den Kreis Freiburg beträgtfür das laufende Jahr 783 069 M . ; nach Abzug der Einnah¬men in Höhe von 287 966 M . verbleibt noch ein Bedarf von495 169 M ., welcher durch Umlagen zu decken ist. Die Steuer¬
kapitalien belaufen sich auf 1 986 437 666 M„ d . s . rund 66
Millionen mehr als im Vorjahr . Hiervon entfallen auf dieStadt Freiburg weit mehr als die Hälfte , nämlich1622 473 666 M . An Kreisumlagen werden im Jahre 1913 :
2,8 Pfg . von 166 M . Steuerkapitalien erhoben ; die Vermeh¬
rung der Steucrkapitalien ergibt eine Mehreinnahme von
15 666 M . Das Rcinvermögen des Kreises betrug Ende 1912 :485 142 M . , wobei die Kreispflegeanstalt mit 566 666 M» ver¬
anschlagt ist . Die vom Kreise seit Bestehen ( 1865 ) aufgewcn-dete Summe beziffert sich auf über 16 Millionen Mark.

Finanzieller Wochenrückblick.
-m- Frankfurt , 12. Juni . Die Börse steht andauernd unter

dem Druck der ungeklärten politischen Lage auf dem Balkan ,der Geldknappheit und der Konjunktursorgen . Ter starke Eut -
wertungsprozeß, der sich in amerikanischen Eisenbahn - und
Jndustriewerten vollzieht, kann bei der gewissen Abhängigkeit,in welcher die Märkte des In - und Auslandes miteinander
stehen , auch nicht ohne Einfluß bleiben . Die Entscheidungen,
welche die Interstate Kommission in bezug auf die Frachtraten¬
frage der amerikanischen Bahnen getroffen hat , wurden mit
gemischten Gefühlen ausgenommen und die Meinungen dar¬über , ob sie für die Bahnen im günstigen oder ungünstigenSinne aufzufaffen sind , gehen auseinander . Indes sind An¬
zeichen dafür vorhanden , daß sie für manche Bahnsystcme
größte Schädigungen involvieren . Dem Rückgang der Eisen -
Preise in der heimischen Industrie glaubt man in dem stark
herabgesetzten Kursnivcau der führenden Eisenwerte schon
genügend Rechnung getragen zu haben und verweist darauf ,daß die Rohsisenproduktion sich noch aus der Rekkordhöhe hältund daß die Versandzdfsern des Stahlwerksverbandes im Mai

Kursbericht der Karlsruher Zeitung .
*

Nachdruck verboten . 13 . JmÜ ISIS .
Deutsche Staatspapiere .

4. . . Dtsche St.-Schatzanw . f.- '«.14 98 .86
4 . . . do. fäll. '/i .l .) S8.60
4. . . do. M .V5.I6 08 60
4. . . do. Anl . unk. bis 1918 . . 97 .70
3'/- do. . 84 .05
3. . . do. . 74 .70
4. . . Preuß . Schatzaow. säll. V<»I3 —
4. . . do. säll. '/z.lo 98 .60
4. .. do. fäll . ' / .̂IS 98 56
4. . . Preuß . Äon >. unk. b. 1918 . . 97 .90
4. .. do. (Staffelanl .) . 89 .70
3'/- do. 84 .65
3. . . do. 75 —
4. . . Bad. Anl . v. ISOI vrlsb. ab09 97 .10
4 .. . do. v. 1908 n . 09 unk . b. 18 97 .1«
4. . . do. v. 1911 u . 12unk. b .1921 96 .75

4 .. . Bad. Anlehen von 1913 , Jn -
terimsjchsin, : unkdb . b. 1930 96 .75

3V- Bad. Anl . abgest. (fl, . 96 .10
3V- do. abgest. (M) . 9V.10
3*/r do . v . 1336 abgel. . —.—
3 '/- do . v. 1892u. 1891 . . . . 86.20
3V- do. v. 1900 vrlsb. ab 1905 . 85 .—
Zr/z do. v. 1902kdb. ab 1910 . . 8S.S0
3V- do. v. 190Lkdb. b. 1913 . . 80 .20
3V- do. v. 1907 unkdb. b. 1915 . 8L.L0
5 . . . do. v. 1896 . —
4. . . Bavr . Ablösungsrertte . . (fl .) 98 —
4.. . do. E .-B .-Anl . kdb. ab06 . 97 .25
4 . .. do . E .-B .u .A.A. unk.b.15 . 97 .10
4.. . do . E.-B .n .A .A. unk.b.18 . 97 .10
4 ... do. E .-B .u.A.A. uuk.b.M . 97 LL
4. . . do . E .-B .U.A.A. unk.b.30 . 98 70
3 -/- do.E .-B . u . Allg . Anl . . . . 82 .85

Â rBavr .Landtsknltur-Aente . . —.—
8 . . . do. E .-B . Anl . 74 .50
4. . . do. Pfalz. E -- B. Priorität . —.—
3V- do. . . . do. —
3 '/- do. (konv.) u. v . 1895 . . . —.—
4 . . . Bremerv. 1911unk. b. 1921 . 97 .40
3V- Bremer v. 1883, 92 , 99 . . . 81 .20
3. . . do. V. 1896 u. 1902 . . . 72 .30
3 . . . E1faß' 2vthr. Rente . 75 .70
4. . . Hamb .St . -A. am . 1900u.00 . 95 75
4 .. . do. am . v. 1907 unk . b. 15 . —
4.. . do. 1908 unk. bis 1918 . —
4.. . do. 1909 utlgb. bis 1912 . —
4. .. do. 1911 unk. bis 1931 . . —
4 . . . do . 19l3uk . b53Jnt .Sch . 97 .50
3 -/2 do. St . Rente . . 84 .20
3 ^2 do. St . Anl . amort. . . . 85 60'

(v . 1887,91,93,99 . 1901 )
3. .. do. v. 1836 , 97 n 1902 . 76 —
4. . . Hessen v. 1899 k)b. ab 1909 . 98 80
4 . .. do. v. 1906 nnk. bis 1913 . 98 80
4 .. . do. v.1908u .1900uk .b. 1918 96 .80

4. . . Hesfenunk . b. 1921 . 98 .503'/r dv. abgest. 82 .953'/- do. 82 .70
3 . . . do. 7SL03. . . Sächsische Rente . 75 .60
4.. . Wiirttemb . unkob. bis 1915 . 97 .60
4. . . do. „ „ 1921 . 98 .10
3V, do. v. 1875 . 94 10 '
3' /- do. v. 1879/80 . 86 .50
3*/- do. v. 1881/85 . 83 .—3'/- do. v. 1885/95 . 86 5»
3' /, do. v. 1900 . 83 —
3V- do. v. 1903 u. ff. 83 .—
3... do. v. 1896 . ._

Städtische Slnlehen.
4 . . . Stadt Bad .-B .v.08u !.b. l.; . —
8-/, do . 1»M/I.gOSrb.abtSV8 , w —
5. . . do 18SS . 8L.LÜ
4. . . do. Bruchial09ntgb.b.14 . —
3V- do. 1895 . —
3 /̂2 do. Ettlingen tilgb . ab 00 . 85 .—
4. . . do. Fceibnrgv.OOkb.abO - . 9150Ter Kursbericht enthält die Kurse einer Auswahl mündelsicherer Wertpapiere nach der Veröffentlichung der Frankfurter Börse .

hinter denjenigen des Vormonats nicht zurückgeblieben sind .
Auch scheint man einige Hoffnung auf die verschiedenen im
Gange befindlichen Vcrbandsbestrcbungen zu setzen, zumal die
Aussichten für das Zustandekommen einer Röhrenkonvcntivn
befriedigend sein sollen . Im Zusammenhang mit der ungün¬
stigere» Beurteilung der wirtschaftlichen Verhältnisse und mit
der Zuspitzung des Konflikts unter den Balkanverbündetcn ,wurden im Wochcnverlaufe umfangreiche Realisationen bor-
gcnommen und die Kurse mancher Papiere erreichten einen
Tiefstand, wie er seit Jahren und selbst in den kritischsten
politischen Zeiten nicht zu verzeichnen war . Schließlich ge¬wann indes wieder eine beruhigtere Auffassung die Oberhand
und die Spekulation nahm Deckungs- und Meinungskäufe
vor, die sich in der Hauptsache auf Montanpapiere und Schiff-
sahrtsaktien erstreckte . Außer Neuyork waren auch die an¬
deren Auslandsbörsen ungünstig disponiert und nur von
London aus wurde gestern etwas freundlichere Tendenz gemel¬det. Von den führenden Werten des Montanmarktes erlitten
Phönix , Gelsenkirchner, Aumetz , Deutsch-Luxemburger , Bo-
chumer, Laura und Harpener stärkere Rückgänge , jedoch konn¬
ten sich Phönix auf die günstigen Mitteilungen in der Auf¬
sichtsratssitzung über den in den zurückgelegten zehn Monaten
des laufenden Geschäftsjahrs erzielten Mehrgewinn von rund
16 Millionen Mark gegenüber dem Vorjahr wesentlich erholen.
Schiffahrtsaktien , die anfangs infolge der Baisse in Hansa
im Zusammenhang mit den Choleranachrichten nachgaben,konnten sich später wieder erholen, und sowohl Lloyd wie Pa¬
ketfahrt einen Teil der erlittenen Einbußen wieder gewinnen.
Eisenbahnwerte zumeist rückgängig, besonders die von Neuyork
abhängigen Canada -Pacifiö - und Baltimore - und Ohio- Shares .
Niedriger stellten sich ferner Prince Henri , Staatsbahn , Lom¬
barden usw . Größere Rückgänge waren auf dem Bankaktien-
marktc zu verzeichnen, von denen besonders Disconto - Comman-
dit , Deutsche Bank und Dresdner betroffen wurden . Russische
Banken wurden gleichfalls niedriger gemeldet. Von Elektri -
zitätsakticn stellten sich Schuckcrt , Deutsch - Überseeische und
Allgemeine Elektrizitäts - Aktiengesellschaft niedriger . Erheb¬
liche Kursrückgänge vollzogen sich in den führenden Werten
des Kaffamarktes , als welche besonders Klehevx- Dürkopp, Ba¬
dische Anilin , Höchster , Holzverkohlung usw . zu erwähnen sind .
Kolonialwerte lagen matt , besonders South - West -Africa . Ren¬
ten still und eher nachgebend . Die Emission der neuen An¬
leihen hat in Anbetracht der ungünstigen Börsenverhältnisse
einen wenig befriedigenden Verlauf genommen. — Privat¬
diskonto 5V« Prozent .

3Vs Sradt Freiburgdo. 1881u.84abg . ,
98n . 93 . —

N/2 dv. 03 kdb. ab 03 . . . . —
4. . . do. Heidelberg 1901 . . . 94 .50
4. . . do. 1907 unk. bis 1913 . —
4 . . . do. Heidelberg v .12unk b.17 —.—
3 '/z do. 1894 . 84 .60
3V- do. 1903 . —
3V- do. 1905 kundb . ab 1911 . —
4. .. do.Karlsruhe07 utgb .b. 13 . 96 50
3'/2 do. 1900 abgest. —.—
3V, dvl 1902 kdb. ab 1907 . . —
3-/2 do. 1903 kdb. ab 1903 . . —
3. .. do. 1836 . —
3 . . . do. 1889 . —
3. .. do. 1896 . . . —
3. . . do. 1897 . 80 —
3 ' /2 do. Lahr 1889 . 86 .30
3-.', do . 1902 . . —
4,

'
. . do. Lörrach1911unk .b.1921 93 .50

3 '/z do. Lörrach von 1905 . . — .—
4. . . do. Mannheimv.01,06/7u.03 04 .—
4 . . . do. Mannheimv. 12,ukb .b.17 —

3 V-StadtMarmheimv.88 , ukb.b.17 88 .—
Z' /z do. Mannbeimv.95,ukb. b.17 87 —
3 '/2 do . MannheimV. 98 , kb. ab03 94 .25
8 /̂2 do. Mannheim v. 04/5, kdb.

ab 09/10 . 84 .50
3 " , do. Offenburg 98 kb. ab 04 .
3>/ - do. 1905 kb. ab I9W . . .
4. . . do. Pforzb «im99kb.ab04 .
4 . . . do. 01 u .07izufainmengelegt )
4. .. do. ISI2 imkb. bis lM7 .
4 . .. do. 1910 uukb . bis 1915 .
3-/- dü. 1888 abgest. u. 1905 .
4. . . do. Rastatt 08 utgb . b. 18 .

Pfandbriefe .
4. . . RH.Svp .Mamch .kb.ab02b .07 S4 30
4 . . . do. unkb . bis 1912 . . . . S4.70
4. . . do. unkb . bis 1917 . . . . 95 50
4. . . do. unkb . bis ISIS . . . . 95 50
4. .. do . untb. bis 1921 . . . 06 50
3- '- do . alte 84 —
2V- do. unkb . bis 1914 . . . . 84 .L5
3'/- do. Kommunal . 84 SO

Kkeiniscke IVIrinnkeim .
AlekisnlrspitsI IA . 2S S00 000 .

Kdssinill -esei ' veil (ausscblielllicb

Vortrag ) . 2S I7L 181 .3t

c .24
Hvpotkekendestand . . . Tnds 1912 ^1 . 591 470 632 .67 I Der Oesckaktskerickt lür das ^akr 1912 , sovie Zirkulare detreklend IvapttalaidLM
Xommrinal -Oarleken . . . „ „ 14 703 704 .91 in unseren ^ funclbrieken und I^oinmunLlobÛ ntionen können von 6er Dank direkt 06er
Dkandkrielnmlank . . . . „ „ „ 558 658 300 .— von särndicken Dlandbriekverkanfsstellen gratis und kranko deso^en werden . Unsere Aktien
KomnurnuI-Odlix-rtionenumlLuk „ „ , , 9 204 500 .— j Dkanddrieke und I^ommunalokIiZationen nelunen vir kostenlos in Verwakrun ^.

Unsere Pfandbriefe und Kommunaiobligalionsn sind bei der Sank selbst und bei allen Sanken und Lanklens erkältlied .

Interessen § ernein8cbLkt

k/lannköim l.ullwig8 lia.f6n
gegründet 1870 gsgrünclet 1883

^ .I-tieakapNal ^ 65600000 ^ luienlcapital . /s 80000000
Keservcn ^ 18500000 Veserven ,/S 10000000

L .110 OesamklrLpitai un<1 Keserven 173 500000

kesorgung all. banlrgesoiiäfil. IransalLtionkn

KiMMjL KeWMW .
s . Streitige Gerichtsbarkeit.

M .797 .2 . 1 Baden . Konrab
Brill » Wurst - und Fleischwa¬
renfabrik in Baden , Prozeß -
bevollmächtigter: Rechtsan¬
wälte Or . Herrmann u . Or .
Hauser in Baden , klagt gegen
den Konstantin Kohlbecker,
Restaurateur zur alten Post,
früher in Baden , jetzt an un¬
bekannten Orten , unter der
Behauptung , daß der Beklag¬
te dem Kläger aus Lieferung
von Wurst - und Fleischwarcn
im Mai 1613 den Betrag von
106 M . 34 Pf . schulde , mit
dem Anträge , den Beklagten
durch vorläufig vollstreckbares
Urteil kostenpflichtg zur Zah¬
lung von 106 M . 34 Pf . nebst
4 Proz . Zinsen hieraus vom
Zustellungstag der Klage an
zs verurteilen .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht in Baden , Zim¬
mer 14 , auf
Freitag den 8. August 1913 ,

vormittags 9 Nhr,
geladen.

Die Sache ist als Ferlcn -
sacke erklärt .

Baden , 10 . Juni 1913 .
Drr Gerichtsschreibcr des Gr .

Amtsgerichts.

M .768 .2 .1 Karlsruhe . Die
Maria Elsa Graf von Karls¬
ruhe , minderjährig , Kind der
Fabrikarbeiterin Theodora
Fricdrike Graf hier, vertreten
durch den Vormund , Regie-
rungSnffessor Schoch in Karls¬
ruhe , klagt gegen den Fabrik¬
arbeiter Otto Bährle , früher
hier , jetzt ohne bekannten
Wohnort , auf Erfüllung der
in den W 1768 ss . BGB . be¬
gründeten Verpflichtungen,
vergleiche hierzu 8 174? a . a.
O-, mit dem Anträge , vorläu¬
fig vollstreckbares Urteil da¬
hin zu erlassen , der Beklagte
sei unter Koitcnfolge schuldig ,
an den Vormund des klagen¬
den Kindes , von der Geburt
des letzteren, das ist 23 . Ja¬
nuar 1913 bis zum vollende¬
ten 16. Lebensjahr , einen in
vierteljährlichen Raten vor-
ausznlstvarcn Unterhalt von
monatlich 25 M . zu bezahlen.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Karlsruhe auf
Donnerstag , 14. August 1913,

vormittags 9 Uhr ,
Akadcmiestraße 2, Eingang
II , 1. Stock, Zimmer Nr . 8,
geladen.

Karlsruhe , 16. Juni 1613.
Gcrichtsschreiberci des Großh.

Amtsgerichts ^ 1.

s
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M .770 .2 Karlsruhe . Die
Goldarbeiter Julius Wechs¬
ler Ehefrau Paula gcb. Set¬
ter zu Pforzheim , Prozeßbe -
vollmächtigter: Rechtsanwalt
Or . Kander zu Pforzheim ,
klagt gegen ihren genannten
Ehemann , früher zu Pforz¬
heim, jetzt an unbekannten
Orten in Amerika, unter der
Behauptung , ihre Ehe mit
dem Beklagten sei nach 1113
des maßgebenden russischen
Reichsgesetzes , weil nicht in
einer der gesetzlich zugelaffe-
nen Formen abgeschlossen ,
nichtig, mit dem Anträge auf
Ungültigkeitserklärung der am
6 . Oktober in London geschlos¬
senen Ehe der Streitteile und
Belastung des Beklagten mit
den Kosten des Rechtsstreits .

Die Klägerin ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die zweite Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf
Samstag den 8 . Nov. 1913 ,

vormittags 9 Nhr,
mit der Aufforderung , sich
durch einen,bei diesem Ge¬
richte zugelaffenett Rechtsan¬

walt als Prozeßbcvollmäch-
tigten vertreten zu lassen .

Karlsruhe , 6 . Juni 1613.
Der Gerichtsschreibcr Großh.

Landgerichts.

M .796 . Karlsruhe . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Franz
Perrin , cietuil , Inhaber Karl
Ludwig Presse! in Karlsruhe ,
Kaiscrstr . 124 h , wurde , nach¬
dem der Zwangsvergleich
rechtskräftig bestätigt und der
Schlußtermin abgehalten ist,
aufgehoben.

Karlsruhe , 6 . Juni 1913.
Gcrichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts 4.

M .H02, Säckingrn . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Karl Thomann in Brennet
wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und nach Voll¬
zug dcrj Schlutzverteilung
durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts Säckingcn vom 7 .
Juni 1913 ausgeboben.

Säckingcn, 12. Juni 1613.
Gcrichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

0 7 , 26 Il/Isnnksim lelepk . 7155
- ^Ictienkspital iVIK. l ZVV6ÜV.-

1Veitvei2eveigw Veriebuogen 2U erswo l/inaorbreisen .
kilsnrprükllllxeii, kuclitialtunzs- u . Ketriebs -Orzsnisstionen ,
I-iquickatioaeii , Lsaieruaxeli, Vermöxsus - Vsrnmltuaxeo,
Seriöse ürünäuoxea, üolscdts » in 8teuer - unä ^usein-
ancksrsstrunzssacden, eiaxelisnöe öerstuox in ksleili -
xunxs-4mzelsxelilieiteo . linbeckillLts Versck « iexenkeit.

Bekanntmachung.
M.766 . Pforzheim . Über

den Nachlaß des am 12. März
1613 dahier verstorbenen
Gießcrmeisters Wilhelm Stein
von Pforzheim wurde heute
vormittag 10 Uhr die Nach¬
laßverwaltung angeordnet u.
Rechtsanwalt Hermann Grüß¬
te in Pforzheim zum Nach¬
laßverwalter ernannt .

Pforzheim , 11 . Juni 1913 .
Großh . Notariat 3 als Nach¬

laßgericht.

M .806 . Bühl . In dem Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Al¬
bert Resenfeld in Bühl , In¬
habers der Firma I . Bierig
und Rosenseld in Bühl , ist
Termin zur Prüfung der

nachträglich augemeldeten
Forderungen bestimmt aus
Montag den 3«. Juni 1913 ,

vormittags 11 ?^ Uhr ,
2 . Stock, Zimmer Nr . 10.

Bühl , den 11 . Juni 1913 .
Gcrichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

MMiWltlUWN .
Pflästcrerarbeiten zur Her¬

stellung einer Straßenrinne
im Gütcrbahnhos Bühl beil.
245 gm nach Finnnzministe -
rialvcrordnung vom 3 . Jan .

1907 öffentlich zu vergeben.
Bedingungen auf unserm Ge¬
schäftszimmer Nr . 7 und bei
Bahnmeisterei Bühl einzu¬
sehen . Dort auch Abgabe von
Angebotsvordrucken kostenlos .
Angebote verschlossen , postfrei
und mit Aufschrift „Pfläste -
rerarbeiteu Bühl "

, bis späte¬
stens Samstag den 21. Juni ,
5 .36 Uhr nachmittags , bei uns
einzureichen. Zuschlagsfrist
14 Tage . M .715 .2 ,

Kehl, den S . Juni 1913.
Großh . Bahnbauinspektion .

Pflaftcrarbeiten im Mann¬
heimer Hauptgüterbahnhof
740 qm Granit -Kleinpflaster ,
472 qm Sandsteinpflaster
nach der Finanzministerial -
verordnung vom 3 . Januar
1907 in 2 Losen öffentlich zu
vergeben. M .742 .2

Pläne und Bedingnisheft
auf unserer Kanzlei , Tunnel -
straße 5, zur Einsicht . Kein
Versand nach auswärts .

Angebote — Vordrucke da¬
zu auf unserer Kanzlei —
mit der Aufschrift „ Pflastcr -
arbeiten im Hauptgüterbahn¬
hof "

, spätestens bis 26 . Juni
d. Js . , nachmittags 5 Nhr,
verschlossen und postfrei , bei
uns einreichen. Zuschlags¬
frist 14 Tage .

Mannheim , 7. Juni 1913.
Großh . Bahnbauinspektion 1.
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